



[image: ]









[image: ]







Ingrid & Klaus Rathje




Schleswig-Holstein Nordseeküste




50




MIKROABENTEUER


ZUM ENTDECKEN UND GENIESSEN


[image: ]




IMPRESSUM


Schleswig-Holstein Nordseeküste


50 MIKROABENTEUER ZUM ENTDECKEN UND GENIESSEN


Ingrid & Klaus Rathje


© 2023 360° medien


Nachtigallenweg 1 I 40822 Mettmann


Das Werk ist in allen seinen Teilen urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung sowie Verarbeitung in elektronischen Systemen.


Der Inhalt des Werkes wurde sorgfältig recherchiert, ist jedoch teilweise der Subjektivität unterworfen und bleibt ohne Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität.


Redaktion und Lektorat: 360° medien


Satz und Layout: Marc Alberti, Elke Gräfe


Gedruckt und gebunden:


LD Medienhaus GmbH & Co. KG I Van-Delden-Str. 6-8 I 48683 Ahaus


www.ld-medienhaus.de


Bildnachweis: siehe Seite 256


ISBN: 978-3-96855-436-5


Hergestellt in Deutschland


360grad-medien.de








[image: ]







Vorwort


Wer sich einmal an die manchmal etwas raue Nordsee gewöhnt hat, mag sie nicht mehr missen. Egal ob am Strand auf Sylt oder Amrum oder von einem grasbewachsenen Deich aus – die salzige Luft einzuatmen und in die Ferne zu schauen, ist immer wieder ein erhebendes Gefühl. Wir sind an der Nordseeküste aufgewachsen und haben als Mutter-Sohn-Gespann unsere Lieblingsorte für diesen Reiseführer zusammengestellt. 


Die schleswig-holsteinische Nordseeküstenregion hat viel mehr zu bieten als gute Luft und das Wattenmeer. Es ist auch eine reiche Kulturlandschaft mit kulinarischen Besonderheiten, unzähligen jahrhundertealten Kirchen, zauberhaften Reetdachhäusern, Seen und Wäldern. 


Der westliche Teil Schleswig-Holsteins lohnt sich für längere Aufenthalte genauso wie für einen Kurztrip, und das zu jeder Jahreszeit. Am Sylter Strand zu spazieren, ist im Sommer genauso erholsam wie im dunklen Winter. Außerdem hat sich die kulinarische Szene hier sehr stark weiterentwickelt in den letzten Jahrzehnten. Fisch- und Lammgerichte oder auch vegane Küche gibt es hier inzwischen auf höchstem Niveau und oft mit einem besonderen Sinn für regionale Zutaten wie die Sylter Zuckeralgen oder den „Queller“, auch Meeresspargel genannt. 


Es gibt also viel zu entdecken, immer auf die Gefahr hin, alte Klischees über Bord werfen zu müssen. Dabei sind wir mit diesem Buch gern behilflich und laden Sie dazu ein, unsere Heimat ganz neu kennenzulernen. Wir zeigen Ihnen versteckte Gärten auf Eiderstedt, Kunst in einer alten Fischerkate bei Husum, den einstigen Bauernhof von Rio Reiser, unsere Lieblingshalligen und die schönsten Badestellen. 
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Die schleswig-holsteinische Nordseeküste hat zwar keine großen urbanen Zentren, aber die vielen Dörfer und Kleinstädte haben ihren Reiz, egal ob sie direkt am Wasser liegen wie Husum und Glückstadt oder weiter im Landesinneren wie die Hebbelstadt Wesselburen mit ihrem „KOHlosseum“ oder Meldorf mit dem einzigen Dom in dieser Region. 


Kinder kommen übrigens auch nicht zu kurz bei einem Nordseeurlaub im nördlichsten Bundesland. Neben Sandburgenbauen an den Stränden gibt es in St. Peter-Ording die Möglichkeit, Tiere im „Westküstenpark“ anzuschauen und sich von einem Seehund küssen zu lassen … Außerdem wird das Thema Naturschutz an vielen Stellen kindgerecht präsentiert, sodass auch der Nachwuchs versteht, wie schützenswert diese weltweit einmalige Naturlandschaft ist. 


Lassen Sie sich inspirieren von der schleswig-holsteinischen Nordseeküste – die Vielfalt wird Sie überraschen, soviel können wir schon mal verraten.


Eine unterhaltsam-informative Lektüre wünschen


Ingrid und Klaus Rathje




Willkommen


AN DER SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN NORDSEEKÜSTE!


Wer die Nordseeküste von Schleswig-Holstein besucht, kann den nördlichsten Zipfel der Republik betreten, denn die Insel Sylt überragt alles, jedenfalls geografisch. Diese Region ist einmalig und besticht durch die besondere Landschaft aus Watt, Sandbänken, Dünen und Salzwiesen – und gehört damit zu den fruchtbarsten Regionen der Erde. Allein im Wattenmeer leben rund 10.000 Pflanzen- und Tierarten. 


Die Region ist geprägt von Wind und Wetter, Ebbe und Flut. Die Gezeiten, Tiden genannt, wirken geradezu magisch, denn die Wasseroberfläche senkt sich regelmäßig ab, um dann wieder anzusteigen. Der mittlere Gezeitenunterschied zwischen zwei Hochwasserständen beträgt zwölf Stunden und 25 Minuten. Die Nordsee lässt sich also abwechselnd auf dem Wasser befahren und auf dem Meeresgrund durchschreiten. 
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Strandflieder
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Lachmöwe





Innerhalb Schleswig-Holsteins nimmt die Nordseeküstenregion eine besondere Rolle ein. Es gibt hier im Gegensatz zur Ostseeküste keine großen Städte. Die westlich gelegenen Landkreise Nordfriesland, Dithmarschen, Steinburg und Pinneberg, kommen zusammen auf gerade mal 750.000 Menschen. In ganz Schleswig-Holstein leben 2,9 Millionen – mehr als zwei Drittel der Schleswig-Holsteiner leben also in der Ostsee-Region. Die Grenze zwischen den Landesteilen Schleswig und Holstein verläuft im Westen zwischen den Landkreisen Nordfriesland und Dithmarschen entlang der Eider. Im Osten markiert der Nord-Ostsee-Kanal die Grenze zwischen den beiden Regionen. 
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Ringelgänse





Im Jahr 2021 gab es in der schleswig-holsteinischen Nordseeküstenregion stolze elf Millionen Übernachtungen in Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen von 1,7 Millionen Gästen. Somit sind die 19.000 Strandkörbe hier mehr als gerechtfertigt. 


Die Geschichte dieser Region ist stark geprägt durch das Nachbarland Dänemark. Bis zum deutsch-dänischen Krieg 1864 gehörte Schleswig-Holstein zu Dänemark. Im damals eigenständigen Altona (heute ein Stadtteil von Hamburg) lag der dänische Grenzbahnhof. Nach dem Sieg der preußisch-österreichischen Truppen fiel das Herzogtum Schleswig (das zu dieser Zeit auch die dänische Insel Röm sowie die Städte Apenrade und Hadersleben umfasste) an Preußen und das Herzogtum Holstein an Österreich. 1866 besetzte Preußen allerdings auch Holstein und machte beide Herzogtümer zu einer preußischen Provinz. 
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Seehunde





Erst nach dem Ersten Weltkrieg verschob sich die Grenze wieder. In einer Volksabstimmung 1920 entschied sich der nördliche Teil der Bevölkerung von Schleswig für die Vereinigung mit Dänemark. Der südliche Teil sprach sich überwiegend für Deutschland aus. Die Grenze zwischen den beiden Abstimmungsgebieten entspricht immer noch der heutigen Grenze zwischen Deutschland und Dänemark. Aber eben aus dieser Historie heraus heißt der Teil des deutschen Bundeslandes Schleswig-Holstein in Dänemark weiterhin „Südschleswig“, während der dänische Teil „Nordschleswig“ genannt wird. 


Hieraus ergibt sich immer noch eine starke Präsenz der dänischen Sprache und Kultur auf deutscher Seite. Es gibt sogar dänische Schulen in Schleswig-Holstein, die aber nicht nur von der dänischen Minderheit genutzt werden dürfen. Auch deutsche Familien wissen die skandinavische Pädagogik zu schätzen. 


Neben Dänisch gibt es an der Nordseeküste eine weitere ganz eigene Sprache, nämlich Friesisch. Gut 8000 Menschen sprechen diese Sprache noch, die tatsächlich keinen Dialekt darstellt, sondern etwas ganz Eigenständiges ist. In Nordfriesland gibt es sogar ein Zentrum für die Pflege, Förderung und Erforschung der friesischen Sprache und Kultur. Das „Nordfriisk Instituut“ in Bredstedt hat dazu auch eine Dauerausstellung geschaffen (siehe Tipp 18). 


Aber die Nordseeküstenregion von Schleswig-Holstein pflegt nicht nur ihre Kulturgeschichte, sondern steht auch mehr als andere Regionen für die Energie der Zukunft. Mit den großen Windparks an Land und offshore auf der Nordsee ist diese Region einer der großen Treiber der Energiewende. Davon zeugt auch die „Husum Wind“: In der nordfriesischen Kreisstadt findet die Leitmesse der Windindustrie für den deutschsprachigen Raum statt. Als Schirmherr fungiert Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck. Zu den Windkraftvorreitern an der schleswig-holsteinischen Nordseeküste zählt die kleine Gemeinde Reußenköge. Hier stehen schon seit den 1980er-Jahren Windkraftanlagen. Inzwischen produziert die Gemeinde, in der nur 330 Menschen leben, eine Milliarde Kilowattstunden grünen Strom. Das reicht für 250.000 Haushalte, beziehungsweise eine Million Menschen – das entspricht einem Drittel von ganz Schleswig-Holstein.
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Offshore-Windpark Kaskasi







TOP 10


DER SEHENSWÜRDIGKEITEN AN DER 
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN NORDSEEKÜSTE


1Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer: Auf 4380 Quadratkilometern erstreckt sich das im Nationalpark besonders geschützte Wattenmeer. Die Inseln sowie die größeren bewohnten Halligen gehören nicht dazu, wohl aber die kleineren Halligen Süderoog und Südfall. Der Nationalpark lässt sich über geführte Wattwanderungen direkt erleben. Ein besonderes Erlebnis ist auch ein Ausflug zu einer der Seehundbänke. Außerdem bieten die Schutzstationen und Informationszentren Vogelbeobachtungs-Exkursionen an. nationalpark-wattenmeer.de/sh
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2Insel Sylt: „Ohne uns wäre es nur eine Insel“ – so warb das Promiblatt Bunte mit einem Sylt-Foto in Anspielung auf die vielen berühmten Menschen, die sich hier einfinden. Dabei ist die „Königin der Nordsee“ kein reines Reichen-Biotop. Natürlich gibt es hier die teuren Zweitwohnsitze und hochpreisigen Restaurants. Aber in Westerland gibt es auch einen McDonald's und die Imbiss-/Restaurantkette Gosch ist gleich mehrfach auf der Insel vertreten. Sylt ist also für jedermann eine Reise wert. Über den Bahndamm ist die Insel mit dem Festland verbunden. Vom Bahnhof in Westerland sind es nur ein paar Gehminuten bis zum herrlichen Strand, der sich das ganze Jahr über für einen ausgedehnten Spaziergang anbietet. sylt.de
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3St. Peter-Ording:Ein Ort, der ganz von seiner Sandbank lebt: St. Peter-Ording hat den Strand der Strände an der Nordseeküste und belegt Platz 1 im Ranking der am stärksten frequentierten Tourismusorte auf dem Festland von Schleswig-Holstein. Ein Unikum innerhalb Deutschlands besteht darin, dass es teilweise möglich ist, direkt auf dem Strand Autos zu parken. Das ist natürlich bequem, kostet aber auch ein paar Euro. Wer über Sand spaziert und den Ausblick auf die Nordsee genießt, kann hier eine Weile spazieren gehen, denn der Strand ist ganze zwölf Kilometer lang. Typisch für „St. Peter“ – wie Einheimische den Ortsnamen gern abkürzen – sind die Pfahlbauten, die direkt im Wasser stehen und wie die „Strandbar 54° Nord“ als Restaurants mit perfekter Aussicht dienen. st-peter-ording.de




[image: ]








4Amrumer Strand: Der US-Nachrichtensender CNN hat den Strand der Nordseeinsel Amrum in ihrem Jahresplaner 2022 unter den „Best Beaches in the World“, also den besten Stränden der Welt, aufgeführt. Der Kniepsand ist zehn Kilometer lang und bis zu zwei Kilometer breit und damit der größte Badestrand Europas. Was der Insel noch Pluspunkte einbrachte bei der Bewertung: die relative Ruhe im Vergleich zur nördlich von Amrum liegenden Insel Sylt und die geführten Wattwanderungen zur Nachbarinsel Föhr. amrum.de
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5Föhr: Sie ist die größte Insel in Deutschland ohne Landverbindung und wird auch „Die Fahrradinsel“ genannt, denn sie bietet sich bestens an für ausgedehnte Radtouren durch die abwechslungsreiche Vegetation. Gleichzeitig findet sich auf Föhr auch ein schöner Strand gleich bei Wyk, dem Hauptort der Insel, wo sich auch der Fähranleger befindet. Wer klassisch in einem Reetdachhaus übernachten oder nur gut essen gehen möchte, sollte bei Sternhagens Landhaus in Oevenum einkehren. Das wohl schönste Dorf der Insel ist Nieblum, das durch seine historischen Friesenhäuser und dem „Friesendom“, einer mittelalterlichen Kirche, besticht. foehr.de
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6Büsum:Mit etwa zwei Million Übernachtungen pro Jahr rangiert Büsum auf Platz 3 der erfolgreichsten Urlaubsorte an der schleswig-holsteinischen Nordseeküste. Die kleine Hafenstadt in Dithmarschen bietet  traditionelle Gastronomie, den historischen Muschelsaal und moderne Hotels wie die „Bretterbude“ an der Familienlagune Perlebucht. Büsum besticht mit seinem grünen Strand und ist das Zentrum der deutschen Krabbenfischerei – wer mag kann sich die klassische Nordsee-Delikatesse fangfrisch am „Krabbenkutter Andrea“ holen. Eigner André Clausen betreibt auch die „Hafeninsel Büsum“, ein Imbiss direkt am Hafen mit einer eigenen Krabbenburger-Kreation. buesum.de
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7Nolde-Museum:Zwei Jahre hat es gedauert, bis die Nolde-Stiftung das Wohn- und Atelierhaus des führenden Expressionisten 2022 wiedereröffnen konnte. Ganze 8,5 Millionen Euro investierte die Stiftung in die denkmalgerechte Sanierung, die im Prinzip wieder zu den Anfängen zurückkehrt. Schließlich ist das Gebäude nach dem Tod von Emil Nolde (1867–1956) immer wieder umgebaut worden. Der bedeutende Maler, der fast sein ganzes Leben in Schleswig-Holstein gelebt hat, hat es in der bildenden Kunst zu Weltruhm gebracht. Sein Privatleben und seine politischen Ansichten sind gerade in den letzten Jahren im Auftrag der Nolde-Stiftung intensiv erforscht und aufgearbeitet worden. Im Stiftungshaus neben dem ehemaligen Atelier sind auch die abgründigen Seiten des Künstlers transparent dargestellt, etwa seine glühende Verehrung der nationalsozialistischen Idee, von der sich Nolde nie öffentlich distanziert hat. Mit diesem Gegensatz muss jeder Fan von Noldes Kunst seinen eigenen Umgang finden. Im Nolde-Museum jedenfalls lässt sich neben dem künstlerischen Werk auch das Leben Noldes ausgiebig studieren. Außerdem sehenswert: Der vom Künstler selbst entworfene Garten zwischen Atelier und Stiftungshaus. nolde-stiftung.de
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8Krokusblüte in Husum:Vier Millionen Krokusblüten verzaubern jedes Frühjahr den Park im „Schloss vor Husum“ (welches sich aber inzwischen mitten in der nordfriesischen Kreisstadt befindet). Der Anblick der lilafarbenen Schwertliliengewächse auf 50.000 Quadratmetern ist eine überwältigende Erfahrung und einmalig in Nordeuropa. Das Blumenwunder von Husum zieht Jahr für Jahr Krokusbegeisterte aus aller Welt an. Im März feiern die Husumer das Ereignis mit dem Krokusblütenfest. husum-tourismus.de/Krokusbluete 
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9Leuchtturm Westerheversand: Er hat eine ungewöhnliche Medienkarriere gemacht und ist wahrscheinlich das berühmtes Leitfeuer Deutschlands. Der Leuchtturm Westerheversand (oder auch „Westerhever Leuchtturm“) auf der Halbinsel Eiderstedt diente lange Jahre der niedersächsischen (!) Biermarke Jever als Werbemotiv. Außerdem landete das schöne Postkartenidyll 2005 auf einer Briefmarke. Der Leuchtturm lässt sich inzwischen auch besichtigen und bietet auf 37 Meter Höhe eine traumhafte Aussicht. westerhever-nordsee.de
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10Eidersperrwerk: Das größte deutsche Küstenschutzbauwerk ist rund 50. Jahre alt. An den Ruhestand ist aber wohl noch lange nicht zu denken, denn das stählerne Bauwerk an der Eidermündung bei Tönning erfüllt nach wie vor einen wichtigen Zweck, nämlich das Hinterland vor Überschwemmungen zu schützen. Bevor es das Eidersperrwerk gab, traten die Eider und ihre Nebenflüsse immer wieder über die Ufer. Es ist möglich, die 300 Meter lange Anlage mit dem Auto zu durchqueren, aber noch imposanter ist es, zu Fuß hoch oben über dem Sperrwerk entlangzuspazieren. Der Zugang ist von beiden Seiten aus möglich. eiderstedt.net/eidersperrwerk
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Kurioses und Besonderheiten


AN DER SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN NORDSEEKÜSTE


An der Nordseeküste im nördlichsten Bundesland gibt es einige außergewöhnliche Dinge – vom „Friesenbaum“ bis zum „Tanz der Stare“ ...


[image: ]Das Neujahrs-Anbaden hat an der Nordsee Tradition. Egal wie kalt es ist, es finden sich immer schwimmbegeisterte Menschen, die bereit sind, sich in schlimmster Kälte in die Nordseefluten zu werfen und ein paar Züge zu schwimmen. Beliebte Badestellen sind Wenningstedt auf Sylt oder auch Wyk auf der Insel Föhr. Dieses Spektakel zieht auch viele Schaulustige an, denn das winterliche Badevolk hüllt sich gern in lustige Kostüme. So kann man immer wieder Schnee- und Weihnachtsmänner beobachten, auch der klassische Schlafanzug ist ein beliebtes Outfit. Sogar Sonne, Mond und Sterne wurden schon beim Anbaden gesichtet. Einige springen sogar öfters in die kalten Fluten. Meist dauern diese Events eine Stunde und werden von Rettungsschwimmern begleitet, falls sich doch mal jemand überschätzt.
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Friesische Übersetzung inklusive





[image: ]Manche Ortsschilder und Wegweiser an der Nordseeküste sind dreisprachig. Neben der offiziellen hochdeutschen Bezeichnung eines Dorfes steht oft noch die plattdeutsche Übersetzung auf den Schildern und manchmal auch der friesische Name.


[image: ]Unter dem Namen „Schwarze Sonne“ oder „Tanz der Stare“ ist ein Naturphänomen bekannt, das sich zwei Mal im Jahr im nördlichen Nordfriesland abspielt. Über dem Bundesgaarder See im Gotteskoog oder bei Aventoft an der deutsch-dänischen Grenze lassen sich im Frühjahr und Herbst hunderttausende Stare beobachten, die in einer synchronen Formation fliegen und dabei den Himmel bzw. die Sonne verdunkeln. Dieses Naturschauspiel zieht regelmäßig tausende Vogelfans nach Nordfriesland.


[image: ]Das kleine Städtchen Marne in Dithmarschen ist die nördlichste Karnevalshochburg Deutschlands. Seit 1956 gibt es hier einen Rosenmontagsumzug, der inzwischen 20.000 Menschen anlockt. 1960 gründete sich die Marner Karnevalsgesellschaft, die den Schlachtruf „Marn hol fast“ („Marne hält zusammen“) führt. Entstanden ist diese Karnevalstradition nicht etwa, weil versprengte Rheinländer ihre Umzüge im Exil so vermisst hätten, sondern einfach, um das Wintergeschäft anzukurbeln. Ein paar pfiffige Marner Gastwirte habe sich das ausgedacht und sehr erfolgreich in die Tat umgesetzt.
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[image: ]Die kleine Gemeinde Wacken nordwestlich von Itzehoe hat es zu musikalischem Weltruhm gebracht, denn hier findet seit 1990 eines der größten Heavy-Metal-Festivals statt. Um die 80.000 Gäste aus der ganzen Welt pilgern jedes Jahr im August zum „Wacken Open Air“ (W:O:A) in das kleine Dorf, in dem nicht mal 2000 Menschen leben. Die beiden Gründer Holger Hübner und Thomas Jensen, beides Einheimische, haben das Festival gegründet und führen es weiter – in der Hoffnung, irgendwann AC/DC und Metallica nach Wacken zu holen. Holger Hübner hat das Festival einmal als „eine Art gelebte Völkerverständigung im Partyformat“ beschrieben.


[image: ]Obacht beim Krabben kaufen: Von 500 Gramm ungeschälter Krabben bleiben in der Regel nur 200 Gramm Krabbenfleisch übrig.


[image: ]Bernstein wird gern als das „Gold der Nordsee“ bezeichnet. Es handelt sich um viele Millionen Jahre altes Baumharz, das sich versteinert hat und bräunlich schimmert. Manchmal sind Insekten eingeschlossen. Nach Stürmen spült die Nordsee immer wieder Bernstein an die Strände, mit etwas Glück findet man die glänzenden Steinchen beim Spazierengehen.


[image: ]In der schleswig-holsteinischen Nordsee liegt auch Deutschlands einzige Hochseeinsel, nämlich Helgoland. Aber während die nordfriesischen Inseln wie Sylt, Amrum und Föhr zum Landkreis Nordfriesland gehören, zählt Helgoland verwaltungstechnisch ausgerechnet zum Kreis Pinneberg, der wiederum an Hamburg grenzt, also viel weiter weg liegt als Nordfriesland. Autos auf Helgoland tragen somit das Kennzeichen „PI“ statt „NF“.
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Ringreiten als Kulturerbe





[image: ]Sowohl auf den Inseln als auch auf dem Festland ist das Ringreiten ein beliebter Sport, der noch aus dem Mittelalter stammt. Im Galopp müssen die Ringreiterinnen und Ringreiter unter einem Galgen hindurch sprinten und versuchen, mit der Lanze einen Ring zu treffen. Seit 2021 gehört das Ringreiten zum „Immateriellen Kulturerbe“ der UNESCO.


[image: ]Heute ist ein geschmückter Tannenbaum zu Weihnachten absolut gebräuchlich an der Nordseeküste. Aber das war nicht immer so, denn gerade auf den nordfriesischen Inseln gab es bis Anfang des 19. Jahrhunderts praktisch keine Bäume, die man diesem Brauch hätte opfern können. Aus dieser Not heraus entwickelte sich die Idee, einen wiederverwertbaren Weihnachtsschmuck zu nutzen. Dieser „Friesische Weihnachtsbaum“ besteht aus einem Holzgestell, das auf einem Tisch Platz findet. Um dieses Gestell wird ein Kranz geflochten und auf Querstreben können Kerzen angebracht werden. Dann gibt es noch verschiedene Varianten mit Figuren aus Salzteig. Auch der Begriff „Jöölboom“ oder „Friesenbaum“ ist gebräuchlich. Kaufen kann man die Friesenbäume das ganze Jahr über im „Weihnachtshaus Husum“ (Westerende 46): Der historische Laden aus dem Jahr 1890 ist Geschäft und Museum gleichermaßen. Hier gibt es alle erdenklichen Weihnachtsartikel und Christbaumschmuck. Außerdem beherbergt das Weihnachtshaus eine kulturgeschichtliche Sammlung zum Weihnachtsfest von der Biedermeierzeit bis heute.
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